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vermischte ^erlautbmnngen.
Z . ^ 7 . (3) Nr. 598.
^ E d i c t .

Pom Bezirks. Gerichte Rupertshof zu Neu.
siadtl wird zu Jedermanns Wissenschaft gebracht:
Ss fey auf Ansuchen des Mlchael Medcz ron
Wirfchendorf, wider Maria Huschün zu Kantie
bey Neustadt!, rrcgcn schuldigen 42 ft. 10 lr. ,
Untösten pr. 4 ft. /»c> kr., sammt 4 «> Bcrz.
l insen, mit Beschelde vom heul,gen Tage
Nr. 5ÜL, in die executive Feübinung, des auf
52oft., gerichtlich geschätzten, dem (^ute Stau«
den 5ub Urb. Nr. 25 oi 24 eindiencndcn, der
Maria Kuschlin, gehörigen Ackers zu Kandia,
gewilligt und hiczu drey Feilbietungs. Tagsahun»
gen, und zwar: auf den ^5. Vlay, ,5. Juno
tind »4. July »829, stets früh um 9 Uhr, mit
dem Bedeuten bestimmt rrorten, dah, FallS
dilses Reale weder deu der «rfttn i'ow zrrerten
Vtlsteigetung um den Schähungsreerlh an Mann
gebracht werden tonnet, selbes dey dei dritten,
auch unter demselben hintan gegeben werden rrür>
de; rvozu alle Jouftustigcn zum gedachten Acker
zu Kandia nächst Ncustadtl, am ob!.kftimmten
Hage zu erscheinen hirmi-t vorgeladen werden.

Bezirks-Gericht Rupeltöhaf zu Neustadt!
am 25. März 1629.

Z. 432. (3) ^. Nr. 2cK
A m o r t i s a t i o n s ' E d i c t .

Von dlm Bezitls^erichte zu Ogg ob Pod.
pctsch wird bkmit beleinnt gemacht: Es sey auf
Ansuchen dcS Jacob Echc,rerlar ron Trojana,
Unlvcrs^l» Erden seines Baters Georg Schen'er»
kar . sccl.̂ . 6e ^rzeZentNw , ,3. März d. I . ,
Zahl 296, in die Ginleitung derAmortisirung des
an Gecrss ^chewertar, scel., von Trojana lau»
tcnden, von den Melkuten Thomas und Helena

-KanzUia, üder 200 st. B. Z. aus,qcftellten , auf
der, den lctztcrn gehörigen, zu hrastnig gelcae.
ncn, dcr lödl. Herrschaft Krcuh, «ub^Rectisic.
Nr. 761, cintienenten ganzen Kaufrechts» Hub?
inta^ulirlen, nun aber in Verlust ßerathenen
Cchulddlicfes, clĉ o. 22» et int^du^to «8. Scp.
tcmber 1L04, mit diesgerichllichcm Bescheide vom
4. April d. I . , gewllNM worden. W werden
demnach alle Jene, die auf diese Sckuldurkunde,
aus was immer für Reäitsaründen Ansprüche zu
machen gedenken, aufgefmdert, ihr Necht darauf
binnen einem Jahre, sechs Wochen und drev Ta-
gen , so zewih darzutkun, rridngens tieftlbcn
nach Verlauf dieser Zeit nicht mehr geholt, und
diese Obligation nebst dem Intadulationb- Certi«
sicate für null und nichtig «tklärt werden rrüldc.

Bezirksgericht <Zgg ob Podpttsch den 4>

Z. ^5o. (3) 3(l ^. Nr . 27.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Kreutbcrg wird hu?
mit bekannt gcmackl: Es scv in Folge An-
suchens des Joseph Mesch von Eorjusch, vom
Bcschtlde 20. Jänner l. I . , Zahl 27^ wl-
dcr dle Eheleule Slmon und Maria Terdina
zu Alch, ^nnow aus dem Urthnlc, clcio. 20.
Iunp 1L28, schuldigen i/>o fi. , c. 5, c.̂  in
die öffentliche execunve FeUbletung der, der
Lctztcrn gehörig, zu Aick gelegen, und dcr
löbl. Herrschaft Mtlnkcndorf, 5^1^ Urbar?
Nr . Z u , diensibarcn Ganzyube, im ßcricht?
lich erhobenen Schätzungsrvrrthe pr. 3670 si.
bb kr., gcwilllgct, und zur Abhaltung der«
selben drey Feilbletungstcrmme, und zwar:
auf den 9. M ä r z , 11. Apri l und 12. Mav
l. I . , jcdeemal Früh 9 Uhr , >m Wohnorte
der Executen zu A,ch mzi dem Beisätze ausge-
schrieben worden, daß, wofern diese Realität
weder be» der ersten noch > zweiten Feilb'ie-
tungs - Tagsatzung um oder über dea
Gchätzungkwerch an Mann gebracht werden
sollte, solche bn der dritten auch unter d?r
Schätzung hintangegeben werden würd«?.

Wovon die Kauflusilgen, dann samm^
licb, insbesonders aber folgende diesem Gc-
richte Nicht bekannte Tabularglaublger, als:
die unbekannten Maria Anna Traun'schen Er-
ben, Anton Brodmann oder feine Erben/ di?
Johann Burgn'schen, vnl^o Baldin'schen un-
bekannten Erben, und endlich d>e unbekann-
ten Ignaz Ziegler'schcn Erben/ und zwar tz«?-
sen kctztern mit dem Beisatze, daß denselben
zur Verwahrung ihrer Tabular-Rechte unter
einem, Hr. Joseph Schmbp.inn Liauenea,
alssurator bestellt wurde, verstand.qel n n d l n .

Uebrigens können die dnsfaäMn ^<'.-
tations - Bedingmsse in den Znoöp^licken
Amtssiunden in dzeftr Amlskanzlep emgesi'
hcn werden.

Bezirks, Gericht Kreutberg am 2Q. Jän-
ner 1829.

A n m e r k u n g . Bey der zweyten Licitation
hat sich kein Kauflustiger mit einen» An-
böte gemeldet, doher die dritte Ft-lble-
rungs-Tagsotzung am 12. May l. I . , .
siatt finden wud.
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Z. 423. (5) G t i c t. ^

Bar dem Bezirks-Gerichte der Herrschaft Radmannsdorf haben alle Jene, welche auf die nach.
stehcaoen -Leclässc auS wa» im>ner für einem Äechtggrunde Ansprüche zu machen vermeinen,
selbe an uncen bestimmtem Tage und Htunde so gewiß anzumelden und cechtsgeltend darzuthun, als
rvlLrlgenZ sie sich die Folgen des §. 6»4 a. b. G. B . selbst zuzuschreiben haben welden.

S t e r b » ,

Namen des Erblassers ' Anmeldungs« und Adhandlungs-
O r t Tag , Tagsatzung

Lukas Pägam Kropp 3o. Novem. »Ü2tt 6. May »829 um 3 Uhr Nachmittag,
^ofeph Pllschmann Laufen 4. Decem. 1826̂  ^, „ ,. „ 9 ., Vormittag'.
Maria Wochniz Oberlcibniz 10. detto 9, „ .. ,. 3 .. Nachmittag.
Margareth Stojan lwlerlcibniz »4. Februar 182? »2, ,, « » 9 « Vormittag.
Ursula Meterz PoMtsb 25. April 1Ü27 »2. .. ., ., 3 '„ Nachmittag.
5 - ^ . ^ " " ^ DermitsHhof 5. May 1827 '5, „ .. . .9» Vormittag.
MlchaclPogatscher Hoffdorf 5o. Iul» 1L27 z 3 „ . . . . « 5 ., Nachmittag.
Maria ^chkeber Unterottok 5.Februar 1627 «4, .. « „ c> „ Bormittag.
Mana Scephantschltsch detto 25. Juno ^27 -4 ,. .. « 3 .. Nachmittag
Gertraud Sartori Radmannsdorf i5. Novcm, ,827 ^5, , » " 9 . . Vormittag
Gregor Pernufch Pallovitsch ^9. Sept. 1822! l6, .. „ ., 5 ,. Nachmittag.
Helena Legach Rann im f̂ahre ,«12 ^9. „ „ .. 9 „ Vormittag
AgneS Pogatschnig Obcrleibniz ^.l/Öctodcr ,827! l'>. „ ., » 5 „ Nachmittag.
Helena Prettner Doschl̂ vitfch 1. Novem. ,827 ^ 6 . „ . ., 5 „ Nachmittag,
^ndr. u.Gert. Vioßmaun Oderottok 24. Iuny »826 ! «9. „ ,- „ 9 n Vormittag.
Martin Loppalner Oberdobrava 24.Fedluar 1 8 2 ^ 9 . „ . .> 3 „ Nachmittag.
^ a P ö g a m Kropp 26 dctta 2^, ., .. .. 9 ., Vormittag.
Matthäus Peß,ak Steindücdcl ,2. Mau 1̂ 28 20, ., ., „ 5 „ Nacdmiltac;.
ff)?on Prettner Obcrdos)rava 2o April 1828 25. ^ „ „ „ 9 .. Vormittag.
Vllsabeth Llppouz . Sabreßniz im Jahre ,5^, .3. „ „ » 5 „ Nachmittag,
."lepb Echemla Sello ' . F e d r ^ r i s i ^ ^ . .. . „ 9 ,. Volmittcg.

^ Apolloma ^.i lz Smokutsck 3./Jänner 182^2!'. .,. , .. 3 , Nachmittag,
^orenz Allesch ^ KersHdylf 27. Sept. ,8^727. ,. ., » 9 >, Volmitta^.
«eonharö Bcnedttschitsch Routbe 3. Jänner.827 27. ' .. „ „ 5 „ Nachmittaa.
Theresia GoNmayer Radmannsdorf c,- detto 5c,. .. .. „ 9 " Vormittag.
f / .7^KoNmann Kropp 26. 3)?ärz ,826 3o. .. ., ., 5 ., Nachwog.

Anton Deschmann Vormartt 16. Decent, ,62^ 2» .. ./ ,. 5 „ Nachmittag,
^ lepb Pogatscbnlg Kersckdorf 25. Novcm. 1828 3. „ „ „ 9 ..' Vormittaa.
sodann Mulkeo Unterleidniz 16. ^unv 1824 3. ., „ ., 3 „ Nachmittag.
Helena Scherouz Vormast 3. July ^20 6. „ ., .. 9 » Vormittag.
Katharina und Gertraud

Komdesch Steinbüchel im Johle ^Liü 6. „ „ „ 5 „ Nachmittag.

Bez. Gericht Radmcnmsdorf den 7. April 1L29.

3. 443. (Z) aä Nr . 697.

Fe i l b i e tu n g s - Ed ic t.

Von dem Bezn'ks-Gerichte Wivdach als
Pupiüar- Instanz wird hiemu bekannt gc?
macht: Es seue auf Anlangen Ver Marcus
Waitz'fchet, K inder , Vormünder Margartth
Witwe Waitz, und Andreas Hrouathlr: von
D u p l e , in die öffentliche Feilbletung der
auf ä97 kl' ä9 kv. M . M . , geschayten Ver«
laffenschHfts» Realttaten und Fahrnisse, näm-
lich: des Wohnhaufes in Duple, Eor.scrnn. '

Nr . 29 , mk A»'.- und Zugehör, des Acker-
gl,'undes mit Nebni 'P lanten n.Ä Rauni^ ĥ s
Ackers mit Neben- Planten ' I V e i s l i « ^ und
dcr Oednlß por luvci'javi«^ 1'^^»^ genannt,
gewiülget, auch htezu dcr 11. Map d. I . ,
bestimmt.

Es haben dahcr alle I m e , welche ge-
dachte Realitäten und Fährnisse käuflich an
sick zu bringen gedenken, am besagten Tage
frühe um 10 Uhl in I.oco der Realitäten zu
Duple zu erscheinen.

Bez. Gericht Mpbach den 26. März 1629.



V»Ve Nachricht ^ W
a u s ,

T ii V l i t 5 i n N r a ^ n , nächst M e u s t a d t l

V e r Unterzeichnete bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß bet den Töp-
lil'cr Warmquellen, welche nur vier Posten von Laibach, und eine halbe Post von der Kreis-
stadt Neustadt! entfernt liegen, die Badezeit wie gewöhnlich mit erstem May d. I . beginnt,
und in mehreren Touren bis im spaten Herbst fortdauern w i rd , auch um so leichter fortdau-
ern kann, da von nun an die neuzugerichteten Aus- und^Ankleidezimmcr beständig geheitzt

wcrdcn. .^
Durch die Großmuth der hochfürsillchen Inhabung erfreut sich die Badeanstalt in

Töplitz in diesem Jahre einer ganz neuen Gestalt. Die schon viele Jahre ersehnte Kuppel
zur Ableitung der etwas empfindlichen Dünste, wodurch zugtenh die Temperatur des Qucll-
wassers gemäßigt w i rd , erhebt sich endlich so vielen ^Wünschen entsprechend über die Höhe des
ganzen Gebäudes, die Aus- und Ankleidezimmcr sind bedeutend vergrößert, sie werden wie
gesagt, durch eingestellte Oefen besonders gehcitzt werden, die hochverehrten Herren Badegä-
ste sind vor jeder Erkühlung gesichert, und genießen noch das Vorzügliche, daß sie sich m.ab-
gesonderten, in diesem Lokale neu errichteten Kammern, ohne von Andern gesehen zu werden,
aus- undankleiden, sohin ihre Bequemlichkeit pflegen können. Auch ist eine Wafferpumpe
auf der Gallerie angebracht, welche das Mineralwasser noch vor dem Eindringen m das
Basin in seiner natürlichen Quelle auffaßt, und so ganz rein durch metallene Röhren heraus-
führ t , wo es von nun an von jedem Bade-Gönner nach Verschiedenheit der Krankheitszustan-
de getrunken werden kann. Gleich nebenbei ist ein Zimmer mit Badewannen eingerichtet, wo

Jene, welche abgesondert zu baden wünschen, mit dem durch die besagte Pumpe zufließen-
den Quellwasser bedient werden könnnen.

Zur Unterhaltung der hochverehrten Herren Badegäste ist im Badgebaude ein B i l -
lcnd, ein I 'ori.e-?iano^ und einige Zeitungslcctürc vorhanden; für öffentliche Svaziergan-
gc und Erheiterungen aber ist ein Park in einem unwnt entfernten Waldchen angelegt wor-
den / wohin auch eine ebenfalls ncuangelegtc Allee zur Vo l l cn^ng des Angenehmen führct.

S o wie man für Alles, was den Aufenthalt der hochverehrten Herren Badegaste
angenehm machen kann, möglichst gesorgt hat, wird auch eine gleiche Fürsorge für die Aus-
wahl qcsundcr und schmackhafter Speisen, guter cchttr Weine, und für cme zuvorkommende
schnelle und gutt Bedienung gesorgt werde!'.. - ,

Zuschriften auf Bestellungen wcrdcn in ftanklrten Bncfcn untcr dc^ Adresse des

Unterfertigten, Post Neustadtl, wenigstens acht Tage 'c:n Eintreffen erbeten.

TopUh am l . April 1329.

. ' KnpVANr tO , Pächter.



T a r i f f
d e r

ver-fchisdIR,3n Ureise durO die Rade - Zaiss-n.

^ in 2ogern

Z i m m cv « P r e i s e.

Ein nobel mcublirtes Zimmer mit politirter Einrichtung für eme Person täglich . . ! " 4o
6 e n o 6c;nc» clllll^o c l c t t o f ü r z w e y P e r s o n e n . . . 2 —

E i n r e i n m e u b l i r t e s o r d i n ä r e r e s ' Z i m m e r f ü r eine P e r s o n . . . . . . . . . ,, 3 o
ä e u o c ^ n o zwey P e r s o n e n ! >, Ho

B a d e » P r e i s e. , !
F ü r täg l ich z w e y m a l i g e s B a d e n i m F ü r s t e n b a d e , v o n P e r s o n e n die i m B a d h a u s w o h -

n e n und , speisen . ^ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " 3
F ü r tag l ich e i n m a l i g e s B a d e n i m F ü r s t e n b a d e , v o n P e r s o n e n die i m B a d h a u s w o h n e n d

u n d speisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " 6
V o n P e r s o n e n , die nicht i m B a d h a u s w o h n e n , f ü r täg l ich z w c y m a l i g e s . . . . " i o

6 m w ^ 6 t t « 6an,a „ e i n m a l i g e s . . . . . " 6
F ü r zweymal iges B a d e n i m E a r l s b a d c , a l lgemein täglich . « ä.

,, e inmal iges ä ^ n o 6 e l w 6 « « « . . . . . . . . . . . ,» 3
, « jedesmal iges B a d e n i m Iosephsbade . . . . . . . . . . . . . . . » »

W i r k l i c h e n A r m e n i m Iosephsbadc ist das unentgel t l iche B a d e n gestattet.
B a d e « W ä s ch e.

F ü r f e i n e , täg l ich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " ^
„ m i t t c l f e i n e , täg l ich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " "

S p e i s e - T a f e l n .
I . G e w ö h n l i c h e I ' ^ l o ä ' t i ü f « m i t 6 b is 7 S p e i s e n u n d E o n f e c t , f ü r eine P e r s o n . " 5 6
II. Domestiken- oder ordinärer Tisch m i t 5 Speisen und einem S e i d ! W e i n . . . " ^

S o u p i r t wird nach Be l ieben, nach Speisezettel, und auf ^ad !« .R ! t ' näe . ^
A u f besonderes Ver langen werden auch Ext ra-Speiseta fe ln gegeben.

B e t t e n .
E i n feines Bet t m i t seidenen Decken und Kcpfpöls icm von Gemslcder überzogen, täglich >, ^5

. E i n gewöhnliches feines B e t t , täglich >, 10
C'in ordinäres, täglich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . » ^

B c l e u ch t u n g.
Wachsbeleuchtung mi t zwcy Kerzen, täglich ,, ' 2
Unschlitt c w , t a / 6o lw „ 4
( n n Nachtlicht, täglich . ., 2

») O e t r 5 n t e.
E ine Schaale säiwarzcn Kaffeh „ <;
Cine Schaalc Kassel) m i t Obers und Biscoten „ 3
Einen Becher. Vbo^-oladc sammt Biscotcn ., ., . . . . . . . „ 12
Einen ci^nu Gefrornes . . . . . - . , . » , 5

b) G x t r a - W e i n e.
.^. die Boutei l le zu . . . . . . . . . . . . . . . . 4 3a,
j ' , . <1«!«^ 1 5a

Schier (5ipro, '^n« . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' 2c.
Vii» l!t I^ozl, , 6«No „ 4<>
Triester Stadtbcr^cv, ^cino . « 3a
M H i v a ä l s ' i - , c l e U o . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 3 n
Zepitscher A u s b n ^ , ä e « n . . . . . . . . . . . .̂  « 27
S c h w a r z e r I s t r i a n c r , ä e t t a . . . . . . ^ . . . . ^ . ^ . . . . „ 20

c) T a f e l . W e i n e.
Steyenscher a l ter , , die M a ß - " 3 6

c l e i ^ u ^ l c ? N c ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 2 8
M a h r w e i n 6 c t t « . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 2 4

6 e N 0 c l « n « . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 1 6


